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HIIUIGIIVUIO 
Franksurta O. —— Der dis- 

herige Vorsisende der hiesigen Orts- 
sruvpe des Danke-Hundes, Fahrwe- 
siser Theodor Paetsch, hat dies Amt 

wegen Arbeitsiiberhiiusung niederlegen 
müssen. Zum ersten Vorsitzenden der 
Ortsgruvpe ist daraufhin Fabrikhe- 
siser Max Richter lin Firma Gaul 
und hassrnanm gewählt worden. 

K a l z i g- -—- Bei ledendigem Leibe 
verbrannt ist hier eine 69 Jahre alte 
Frau. Beim Feueranmachen haben 
ihre Kleider Feuer gesanaen, sasdasz 
sie im Nu in Flammen stand. Ehe 
Hilfe kommen konnte, hatte die Un- 
glückliche schwere Brandwunden erlit- 
ten, denen sie turz Darauf erlag. 
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Ostpreussem 
Knlcm Als dieier Tage der 

Personenzug nach Graudenz den 
Bahn-has Kornatawo verließ, trat 
plöhlich bei dein Ausfahrtssignal ein 
Mann aus die Schienen, der wahr- 
scheinlich das Geleise überschreiten 
wallte nnd in der Dunkelheit den 
herannahenden Zug nicht bemertte. 
Er wurde von dern Zuge übersahrenj 
und getödtet. Die Per: n des Geq 
tödteten wurde als Antin Mitwile 
aus siegland Greis Karm) festge-! 
stellt. l 

Westprenssem » 

G r n u dur z. Die Schisssahrti 
aus der Weichsel wird durch die an- 

haltende milde Witterung sehr kä-? aiinitigL Die Weichsel ist sunme rJ 
wieder völlig eistrei und es haben ei- 
nige Frachtlchisfe die Winterquartie- 
re, die bereits-bezogen waren, wieder 
verlassen. 

Die Graudenzer Maichinendautchni 
le. die am 1. April 1907 vorn Staate 
und der Stadt Graudenz gemeinsam 
gegründet wurde, galt bisher als 
stödtische Anstalt. Arn 1· April 1912 
wird sie vom Staate endgültig liber- 
nornmen. 

Schön baum. Unlänait seäerte 
das Ebedar Peter Albrecht bei voller 
Niiitifsseit die diamantene Hochzeit 
tsliiödriaes Eheiubiläitm). Peter 
Albrecht iit ein Krieasveteran vom 

Jahr-« 1849 nnd bat die Schlacht an 
der Schlen unter Wranqel niitaegnacht 
Der Krieaerverein »Schönvanm« 
sandte, urn das Jubelvaar zu ehren, 
eine Fahnendevutativn ab- 

bogen 
Sinotschin. Das 105. Le- 

bensjahr vollendete der Schuhmacher 
Zehnten-sti. der seit 1876 ununter- 
brochen hierselbst aniässig ist. Der 
geistig und körperlich noch riistige 
Greis gilt als der älteste Mann rn 
der Provinz Posen 

ocmmcklh 
Gishorn. « Die Wonderhnus- 

haltunggschule des Kreises Gishorn 
wird orn I. Oktober 1912erösinet, 
als Lehrerin siir diese hat der Kreis- 
ausschusz die Freiin Annernarie von 

Spiegel, Tochter des Geh. Regie- 
rungs- und Forstroths Frhrn· von 

Spiegel zu Potsdatn, gewählt. 
Ben t heim. Der erste Geist-- 

liche der hiesigen resormirten Ge- 
minde, Pastor Stotmann, welcher 
neben seiner Thätigteit als Prediger 
und Seetsorger sich um die Erbau- 
ung und Förderung deg Pautinerp 
Krantenhauses Bentheim Gitdehaus, 
unt Jugendpslege und Blut-traube- 
strehungen s r verdient gemacht hat 
konnte unt nust nuf eine 25iährige 
Wiriianrielt in unserer ctadt zu- 
rückt-litten 

Scblcswtnitoolsretm 
N o r t o r f. -—« Bei dern Hofbesitzer 

Rix in Springen-edel wurde Nachts 
eingebrochen. Die Diebe gelangten 
durch Anbohren eines Fenfterg in die 
befte Stube, wo alle Schrönle und 
Behälter erbrcehen nnd durchsuchtcv 
wurden. Angenfcheinlich war es ih- 
nen um Geld nu thun; denn die zahl- 
reichen Silberfachen ließen sie liegen. 
Jn derselben Nacht wurde, jedenfalls 
von denselben Dieben, bei dem Land- 
mann hinrieb Jansen in Dätien ein«- 
nebrochen. Hier erbenteten sie ein 
Fahre-ad, eine Speckfeite und einen 
halben Schinlen. 

Celernsiirdr. —- «ie Stadt- 
rathiwahl führte zur Wiederwahl des 
bisherigen Stadtraths Baafch. Von 
den abgegebenen 113 Stimmen fielen 
98 auf Stadtrnth Banfch, Dr. Juhl 
erhielt 20 Stimmen. 

Sei-teuern 
Tarnotvitz. —— Ein dreifter 

Einbeueh wurde unlängft in dem 

Modewaarengefchöft von Benifch in 
der Kratanerflrnfze verübt, wobei 
Waaren iin Werthe von 2000 Mk. 
entwendet und auf Wagen fortgeschafft 
wurden. 

Königshilttr. -« Ein Anban 
des Postnebäudei in der Poftftraße ist 
dem Verkehr übergeben und die 
Ueberfiedelung der Dienstriiurne voll- 

zogen worden. Dann sollen die 
Minute des alten Gebäudes nrngebam 
werden. 

Lublinid——JnBannobelKo- 
schentin wurde kürzlich ein von dem 

Baumeistee Wierzorel ans Königs- 

hütte errichtetes eintlaisigeg Schulge-: 
häude nebst Lehrerwohnung nndS 
Wirtbichaftsgehäuden übergeben. Disf 
Ausführung eriorderte 22,000 Mo« 
Mit dem Beginn des Unterricht: An- 
fCUA Januar sollte die Einweihung 
stattfinden. 

Idrovtnz Sacvsen und 
Thüringen 

Schöneheck. Kürzlich ent 
ftand in der neuerbauten mafsioen 
Scheune des Landwirthes Friedrich 
Buch euer, dessen Entstehung auf 
Undortchtigteit eines Knechtes oder 
einer Magd zurückgefiihrt wird. Ad- 
sichtliche Brandstiftung erscheint aug: 
geschlossen. Die stattliche Scheune, in 
der sich die heutige Ernte befand. 
ist ein Raub der Flammen geworden- 
Auch vor kurzem beichasste landwirth- 
lchaftliche Maschinen konnten nicht 
gerettet werden. 

hundisburg Kürzlichww 
ren hundert Jahre verflossen, daß sich 
Schloß und Gut Hundisburg in den 
Händen der Familie Nathusius be- 
findet. Bekanntlich war der Groß- 
vater des jeyigen Besitzers Joachim 
don Nathusius» Gotilob Nathusius 
aus dem Kaufmannsltande hervor- 
gegangen Er hatte in Magdeburg 
eine mit großem Erfolge betriebene 
Tabalsfabrit unter der Firma Rich- 
ter und Nathusius betrieben, später 
laufte er das Klostergut Althaldens: 
leben von Jerome Rapoleon, dem 
dann einige Zeit nachher der Kauf 
von Schloß und Gut Hundisburg 
folgte. Der Vater des jehiqen Be- 
sitzers Hermann Engelhard von Na- 
thusius ilt berühmt geworden als 
Thierziichter und wurde 1809 inLJtag 
deburg geboren siu hohen Stellun 
gen im Staate gelangt, starb er im 
Jahre 1879. 

A l te nsb e u te n. Mit Unter- 
stützung der Regierung zu Eriurt will 
man hier eine Waldaenossenschait 
aründen, die eine rationelle Bewirtkp 
fchaitung des bäuerlichen Waldes er- 

strebt. 
R u d o i st a d t. Hier erregt ge- 

aenmärtig ein aroieer Steuerhinter- 
ziehunasvrtjzeß Aussehen. Angeklaat 
iit der Rechtsantvait Mohr. der als 
mehrfacher Millianiir qilt und zahl- 
reiche Gidsdriiche besitzt. Er wird be- 

ichuldiat. von den Erirägnissen dieser 
Brüche seit einer Reihe von Jahren 

sbohe Beträge in seiner Eint-unanwe- 
tlaration verschwiegen zu haben. An- 

aeblich sollen die Stenerbinterziebiw 
gen gegen 900000 Mart betragen. 
Rhclllund Und Mescpbsch 

f Rachen. —- Karis deg Großen 
Gradftätte ist bei den aus das ganze 

Innere des Karolingifchen Münster-T 
ausgedehnten Aiisgrabungen nicht er- 

.rnittelt worden. 
l Die Ztadtverordneten von Aachen 
Tbewilligten fiir die Erweiterung der 

Eiserzeugungsanlage des Schlachtho- 
fes 23,000 Mark, siir die bauliche 
Verbesserung der stödtisehen Badehiiu- 
ser 25,460 Mark und beschlossen, den 

Nothftandgtarif des Wasserdreises 
iiber den l. Januar hinaus zu belas- 
sen. 

B a r m e n. —- Der Kaiser hat dem 

Ziegeleibesitzer Theodor Gooft im be- 
nachbarten Langerfeld ein Bild mit ei- 

.genhiindiger Tliamensunterfchrift zur 
Erinnerung an die Dienstzeit bei dem 
l. Gardereaiment zu Fuß zugehen 

Massen. Bekanntlich ist Kaiser Wil- 
Ihelm Kvmvaaiiieches in diesem Regi- 
srnent gewesen. 
J S i n z i g. Jnsolae der in letz- 
iter Zeit niedergeaanaenen starken 
IRearngiifse ist die Ahr fortwährend 

im Steigen. 
Essen. Die Stadtverordneten 

sbefchlofsen in ihrer leyten Sitzung die 

’Theilung der beiden stiidtischen höhr- 
ren Mädchenschulen. Die eine der bei 
den Anstalten wird bis zur Fertiafteh 
luna des Neubaues in einem Volke- 

Ischulgeböude untergebracht. Gleich- 
izeitia wurde die Stadtverwaltung er- 

Irniichtiat, dem Schulkollegium gegen- 

lüber die Erklärung abzugeben, da 

lsieh die Stadt verpflichte. von vorne- 

herein an der neuen Schule so viele 
akademische Lebrkriifte anzustellen, wie 

Inach den Bestimmunaen vom 18. Aus 
guft 1908 erforderlich sind. 

Istsnnover und staunocdvoetq. 
hsnnover. — on einem Pri- 

oatautomobil überfahren wurde kürzs 
lich in der Thiergartenstraße eineFrau, 
die einen Wagen schob. Die Frau 
wurde so schwer oerlehk, daß sie bei 
ihrer Einlieferung ini Krankenhaus 
starb- 

Dem Dekorationstnaktr Frih Buhl- 
mann hier« der 40 Jahre ununter- 

brochen bei der irma Carl Sinrain, 
Inhaber Ernst inram. thiitig ist. 
wurde neben Ehreagaben seitens der 

irrna und der Maler-Jnnung das 

llgemetne Ehrenzeichen verliehen. 
Zum diesjährigen lVerlvftterrnine 

Mirde in Obnabrita bei der S. Korn- 
dagnte des Ostsr. Jns.-Negts, Ro. 78 
der Mist-UseIt Landwirth Johann 
Merkers aus «the, Kreis Aschendors, 
eingestellt. M. meldete sofort, daß 
er an öfteren Kopfschmerzen und 

Schwindelanfaklen litte. M. wurde 
zu Beobachtung ins Lazarett gesteckt, 
gso an ihm eine starte Erweiterung 
der rechten Pupille und ein eigenthiim- 
licher starrer Blick des rechten Auges 
aussiel. Als dann eines Tages unter 
dem Kranientische des M. ein diesem 
gedöriges Flä chchen mit Atropin, das 

bekanntlich d Spezialwirlung eine 
Pupillenerweiterung verursacht, ge- 
sunden wurde, sah man, daß man es 
mit einein rassinirtem Simulanten u 

thun hat. M. wurde in Osnabrirck 
vom Kriegsgericht der 19. Division 
schuldig besunden und zu sechs Mo- 
naten Gefängniß verurtheilt» Die 
Berusung des Gerichtsherrn gegen das 

Urtheil wurde verworfen. 
H e l m st e d t. llnlängst fand 

man den Bergmann Valentin Jas 
nuas todt in dem Schachte Prinz Wil- 
helm aus. Es wird angenommen, 
daß er sich 60 Meter tief hinabstürzte, 
denn er hatte seine Gerätbichüftem 
Lampe. Tasche usw. beiseite gelegt. 
Er ist verheiratbet und wohnte in 
Wolsddrs. 

Declrlenvura. 
S ch w e r i n. Gesucht wird von 

der hiesigen Arniendertvaltung der 

53jiihrige Schlosser Neinhold Kienast 
aus Tarpen, der sich der Unterhal- 
tungspslicht gegenüber seiner Ehe- 
srau und seinen drei unerwachsenen 
Kindern entsteht. 

P a r ch i m. Rentner Köster ver- 
kaufte sein Haus an der Alexandra- 
strasze 149 an den Oberdostassistenten 
Steinhagen für rund 10,000 Mart. 

D o b e r a u. Eingelavselte Tri- 
chinen stellte der Fleischbeschauer Gra- 
tddd bei einein vom Biidner Schön- 
selde geschlachteten Schwein selt. Der 
Werth ist theilweise durch Versiche- 
rung gedeckt. 

Izesoenivnrmotsdn 
O f fe n b a ch. -— Ein fchlechter 

Arbeitötollege ift der- 17jiihrige Arbei- 
ter Johann Hann, der mit mehreren 
Kollegen einen Seitenbau des Grix- 
schen Anwefeng bewohnte. Während 
der Besperpause begab fich Haun in 
den gemeinsamenSchlafraum und ent- 
wendete einem Kollegen hundert Mart. 
Der jugendliche Dieb wurde verhaftet 

sund dein Gericht zugeführt. 
» Mainz. is Die Zsjiihrige Ehe- 
Hsrau des Schiffers Wilhelm Pflipfen 
Laus Homberg von dem am Weinthor 
fliegenden Boot 11 siel tiirzlich infolge 
des ftarlen Nebels beim Ueberfchreiten 
der Laufplanle zwifchen das Boot 

Iund den anliegenden Nachen und er- 
s litt einen doppelten Beinbruch. 

f Schlierbach —- Ein schreckli- 
ches Unglück ereignete sich im hiesigen 

YBahnhofe Die 32 Jahre alte Fabrik- 
jarbeiterin Barbara Ranzer wollte aus 

sdem Zuge, der noch im Gange war, 
» aussteigen blieb mit den Kleidern hän- 
gen und stürzte auf die Schienen, wos- 

kauf die Räder über ihre Beine weg-( 
gingen. Die schwer Verletzte lam ins( 

HAtademische Krankenhaus. An ihrem s 

f Auftommen wird gezweifelt 
» Steh-M 

Dittmannsdorf bei Sanda. 
Hier erschoß sich der verheirathete 

Holzarbeiter und Hausbesitzer Mor- 
genfiern infolge Schwermuth. 

Zschoppau. Jm hiesigen 
Transformntorenhaus der Lung- 
witzthaler cileltrizitiitsaefellfchafn das 
erst im Bau beendet und soweit aus: 
aestattet worden war, dan es nun in 
Betrieb genommen werden sollte. 
erolodirte infolae llnvorsichtialeit 
der grer Oel- und Betroleumoorratb 
nnd näherte stundenlang bis spät 
Abends die Flammen. 

chscnsnssssno 
Lippoldsberg Endlich wird 

der fchon lange gehegte Wunsch unfe 
rer Gemeinde auf Ausführung eines 
Wasserwerts in Erfüllung gehen. Es 

fand nämlich auf unserem Bürger- 
meisteramt ein Termin statt, in weh-. 
chem Angebote auf das Waffetivert 
entgegengenommen wurden. 

Gersfe l d. Hier feierte in 
Most-ach das Ehepaar Johann und 

Barbara Büttner im Kreife feiner 
Kinder und-Enkel das seltene Fest des 

50jährigen (5hejubiläuins. Pfarrer 
Dr. Trute überreichte dem Jubelpaar 
unter herzlichen Glückwiinichen ein 
prächtig gerahmtes Lutherbild. 

wide-Thurm 
M il n ft e r. Bischof Dr. v. Hart- 

mann wurde von Großherzog Fried- 
rich Auguft v Oldenburg in Au- 
dienz empfangen und nachher zur 
Tafel geladen, an der auch sämmtliche 
Minister theilnehmen. Das Großher- 
zogthum Oldenburg gehört bekannt- 
lich zum Spreu-get des Bischofs. 

Zspckth 
M ii n ch e n. -— Schon wieder wur- 

den in einer tatholifchen Kirche der 
inneren Stadt, in der zur Zeit Reva- 
raturarbeiten vorgenommen werden, 
zwei Opferftöcke beraubt. Der eine 
hybyftnck dsf durch ein aemiikmlichks 
Vorhängef lon versperrt war, war 

leicht zu Zf nen. Der zweite bedurfte i 

,.tunstgerechter« Arbeit, damit dass 
Geld herausgenommen werden konn- 

te. Der Dieb ist entweder ein Schlos- 
fer oder Mechaniker. Er muß einen 
Genossen gehabt haben, der ihm leuch- 
tete. Die Beiden ließen sich jeden- 
falls am Abend in die Kirche ein- 
schließen. Die Beute betrug etwa 
200 Mark- 

M u r n a u. Die Metzgermeifter 
hierselbst haben nunmehr vie Ver- 
taufdpreise für sämmtliche Fleischgat- 
tungen ermäszigi. 

St.Ottilien.- Die Zöglinge 
des Missionssemtnarg führten heuer 
atn 26. und 27. Dezember und am 
1. und 7. Januar als Weihnachtsfest- 
spitl »Ihr-was Becken Primas von 

England« auf. Diese Ausführungen 
erfreuen sich alljährlich aus den Krei- 
sen der löndlichen Bevölkerung des 
Ammerseegebietes eines regen Bei 
fuches. 

Rvetnpraw 
« 

N a b b u r g. Die dem Staats- 
ckwr gehörige ehemalige Laurentius- 
kirche hier wurde dank der opserwilli- 
gen Leistungen verschiedener Gönner 
und Freunde als protcstantischesGot- 
teshaus eingerichtet und ist von Kon- 
sistorialrath Ostertag aus Bahreuth 
feierlich eingeweiht worden. 

Neustadta.H.- Wie jetzt be 

kannt gegeben wird, richtete die viäls 
zlsche Handelciarniner an das Mini- 
sterium des Innern die Bitte, die 
ähnlichen Anlasse, wie bei der Con- 
serenz, die in München in der Frage 
der Einsuhr von Anslandsweinen 
stattgefunden hat, iiir die Folge den 
vsijlzischen Weinhandel nnd seine ge- 
setzliche Vertretung. die Handelstams 
mer in Ludwigshaien. mehr, als es 
in dem erwähnten Falle Abgesehen ist, 
zu Rathe zu ziehen. 

Weinberg-. 
Gönningen. Die Familie 

des Zchreinerrneisters Martin Wag- 
ner tvnrde durch den plöylichen Tod 
eines in Heidenheim angestellten 22: 
jährigen Sohnes in Trauer versetzt. 
Jnsolge einer früheren Verwundung 
am Arm traten Entzündnngen der 
Finger ans, welche zu Blutvergiftung 
führten. 

Baden. 
K a r l s r u h e. Laut Beiannt 

machung wird die in Aonlurs gera- 
thene Malzsabrii der Herren Wilhelm 
und Werner Bartb, welche erst vor 

Jahresfrist neu erbaut und mit den 
modernsten Einrichtungen versehen 
ist, öffentlich meistbietend versteigert. 

L ahr.- sskiirzlich wurde hier auf 
dem Bahnhos jin Kassenraum der 

Güterabsertigungsstelle eingebrochen 
und ein Betrag von 650 Mk. gestoh- 
len. Eine Kassette, in der sich über 
1000 M. befanden, ließ der Dieb un- 

berührt: verniuthlich hnt der Dieb sie 
übersehen. 

h o r n be r g. Der zwischen Nie- 
derwasser und hier von einem hiesi- 
aen Automobil übersahrene Taglöh- 
ner Fabian Löfsler von Eschonach ist 
im Krankenhaus gestorben. Der Füh- 
rer des Autos war an dem bedauer- 
lichen Unglück schuldlos. 

« 

Elsnsssxotb.«tngen. l 

S t r a ß b u ra. — Jn bewußtlo- 
fem und halb erfrorenem Zustande 
wurde die Tagnerin Marie L. aug 

Bischheirn von Gemeindearbeitern 
vor dem Eingangsthor des israelitii 
schen Friedhofe-: aufgefunden Die 
Arbeiter sorgten sofort fiir die Ueber- 

bringunq des Mädchens in ihre el 

terliche Wohnung, too der herbeigeru- 
fene Arzt feststellte, daß ein Veraeioal 
tioungsatt an dem Mädchen veriibt ; 
worden ist. s 

Osthausen. Während der 

Nacht hörte man im Dorfe mehrere 
Jlintenschiisse aug- dein Juni-gebiete» 
des Herrn Baron v. Bulach Deri 
Förster des Staatssetretärg und der» 

Feldhiiter beaaben sich sofort in denf 
Wald und stießen hier aus fiinf Bur- s 

schen, die bei ihrem Anblick die Flucht I 

ergriffen, zwei Säcke mit einian 
Fasanen eine Eichel und eine Miitzej 
zurücklassend 

Ikclc Städtc. 
A l to n a. Der hier ansässiae 

30fähr« er Maler Adolf Dunkel hat 
aus Eifersucht die mit ihm in wilder 
Ehe lebende Frau Regine Nikoleisen 
und sich selbst erschossen· 

Inxemoura. 
L u xe m b u r g. Unlängst wur- 

den der 27 Jahre alte Automobil: 
chaufseur Karl Heblich und der 16 

Jahre alte Hauediener Gustav Weiß, 
beide aus Kreuznach wegen Dieb- 
stahls eines Automobils im Werthe 
von 10,000 Fr. zum Nachtheile ihres 
Dienstheren Stern aus Kreuznach 
am Bahnhose verhaftet. Die Ihäter. 
welche momentan nicht mehr im Be- 
sitze des gestohlenen Wagen-IS sind. 
wollen ihn in Deutschland zurückge- 
lassen haben. Die Verhaftung er- 

folgte auf Antrag der deutschen Ge- 
richtsbehördem welche deren Auslie- 
ferung beantragt haben. 

B ad M o nd orf. Kürzlich ist 
Feuer ausgebrochen in dem hiesigen 
Töchtervensionat, welches durch die 
Lehrerin Johanna Loutz bewohnt 
war. Der Schaden an verbranntem 

Mobiliar und sonstiaen Gercitlxisciscrsil 
ten bezisiert sich aus etwa 1000 »r. g 
Vor kurzer Zeit war ebenfalls dort 
ein Brand ausgebrochen i Oesterretcdsmngakm 

Wie n. Jn der Nacht wurde in i 
das im Börsengebiiude befindliches 
Postamt ein Einbruch vers ssucht Dies strenge Bewachung der Börse hinder- 
te die Einbrecher nicht, sich Nachts in 
das Hang einzuschleichen und diel 
Thüre, die zu dem Kassenraurne der 

Post führt, zu erbrechen Die Diebe 
fanden jedoch nichts Werthvolles im 

« 

Lokale. Die große eiserne Kasse und 1 
die Handiasse weisen keine Spur von l 

Gewaltanwenduna aus. Die Thater 
scheinen über die Lokalverhältnisse 
gut insotmirt gewesen zu sein. Die 
Auöiorkchung der Diebe wurde ein- 
geleitet. 

Brach Nach einer Melduna 
des tschechiichradilalen »Ceske Slovo« 
haben eine Revision bei der tief-erhi- 
ichen Bersicherungsaesellschast ,,Pra 
ba« Unregelmäßigkeiten zutaae geför- 
dert. Zablreiche Versicherte haben 
ihre Versicherunan theils reduziri. 
theils vertraqu Es ist drinoend noth- 
wendia, daß die Reaiernnsa sofort eine 
Revision des Vermögens der »Pra- 
ha« vor—:el)me. 

Schweiz- 
Pest Vom viertenc tocl eines 

Neubaueo fiel ein Balken herab und 
erschlug den gerade vorbeigehenden 
Staatsanwalt Eiter und verletzte 
zwei andere Personen schwer- 

S.chaffhausen Der Tod 
von Nationalrath Salomon Wanner 
in bogen löst auch im Kanton 
Schaffhausen vor allem in der Hei 
mathgemeinde des Verstorbenen, in 
Schleitheim tiefe Theilnahme aus-. 
Dein stillen Randendorfe wo er als 

jüngster Sohn eines mit zwölf Kin 
dern gesegneten Landjiigeres am 22 i 
März 1858 in denkbar eins sachsteni 
Verhiiitnissen geboren wurde blieb 
Wanner zeitlebens in treuer Anhang 
lichteit zugetham die bedeutenden 
Mittel die ihm seine kaufmännische 
und organisatorische Thätigteit in zu 
nehmenden Maße eintrugen, tamen 

Vvtiüglich der Gemeinde Schleitheim 
fort nnd fort zugute. 

Spleeutse Ersisdmegem 
Wie ein Mitarbeiter des »Thier- 

freund« berichtet hätte die undant 
bare Welt vor kurzem die Sätular 
feier eine-r Erfindung begehen tonnen 
die an verrückter Originalität ihres 
gleichen sucht, insofern sie die Tlliustel 
.«ft der Ratten als Antrieb fiir eine 

kleine Spinnmaschine oerwerthete Ein 
iss Spanien in die Gewalt der Eli-J 
länder gerathener Franzose Namens 
jjiuchat hatte seine unsreiwillige 
PJinße zur Herstellung eines kleinen 
Apparates benutzt, in dein eine Ratt: 
durch ihre Bewegungen ein Mädchen Ei: 

ähnlicher Weise in Bewegung hielt 
wie es in trommelartigen Käfigen 
durch Eichhörnchen geschieht und in 
eröszerem Maßstabe noch heute in eng 
lischen Huchthäusern fiir schwere Ver 
lsrecher der Fall ist Der Apparat ie 
langte in den Besitz deL Jugenieurs 
7sranci5 Hatton der die seltsame lsr 
sL ndi.ng durchtonstrnierte, so daß auch 
tie kleinste Bewegung der Ratte ein 

Rädchen nm ein Stiict weiter drehte, 
das er zum Spinnen von Zwirn l«i.- 

putzte. Mit Verwendung von zwei 
Ratten brachte er eLs fertig, innerhalb 
sechs Wochen 4000 Fäden in der 

Länge von je 13 Yard herzustellen, 
und die Sache schiert ihm wegen der 

Lsilligen Futtertosten der Ratten so 
rentabel, daß er ernstlich an eine Ver- 
werthnng der Jdee im großen dachte 
nnd schon mehrere tausend Ratten bei- 
sammen hatte, als sein Tod der »prak- 
tischen« Erfindung ein Ende setzte-. 
Ueberboten wird diese spleenige Gr- 
findung aber doch noch durch die 

Schweineorgel des Visconnt os 
Wimblington, eines- Sonderlings des-i 
ib. Jahrhunderte-, der eine Anzahl 
junger Schweinchen verschiedenen Al 
ters in nebeneinander gereihte schmale 
Kästchen setzt, so daß ihre Schwanz- 
ctien aus Löchern in den Holzwänden 
aus ein Länge-breit herausragten, über 
dein eine Klaviatur mit Häniniern an- 
erbracht war, so daß beim Anschlag-en 
einer Taste das getroffene Thier einen 
seinem Alter und Stinimorgan ent 

sprechendein mehr oder minder hohen- 
quietenden Schmerzengton ausstieß. 

Chinestufchlauheit. 

Eine nrniisnnte Probe von dem Ge- 
schäftsgeist der Chinesen in Swntnu 
gibt ein soeben veröffentlichter Bericht 
des dortigen deutschen Amsan Swa- 
tcnr ist eine Stadt von Gestiigelziich 
ter:i, und ihre jungen Enten nnd 
Gänse werden in den Streits Seine- 
ments, m Banqtot und Singapore 
gern gegessen. Junge Kijckcn aber zu 
verschicken, ist sehr kostspielig und rig- 
tnnt, das kostet Export und- Im- 
portzolL verursacht hohe Transport 
spesen, Futterkosten nnd Ausgaben siir 
dieBegleiter zur Wartung der Thiere. 
Frische Eier dagegen sind zollsrei. nelz 
men nieniq Raum ein nnd bedürfen 
seiner Wartung. 

Da sind nun die Chinesen auf einen 
genialen Ausweg verfallen. Sie 
lassen die Eier anhriiten und unter- 
werfen sic dann einem Verfahren, das 
ler richtiger Verdauung das Aus- 
schlüpfen der Jungen nach beenden- 
See-fahrt gewährleistet Bisher ist ih- 
nen dies nur bei Gänse- und Enten- 
eic1«n, nicht aber bei Hiihnereiern ge- 
alnctt, bei jenen aber funktioniert es, 
wie dreKonsulatHbericht sagt, so sicher, 
daß die Küsten gerade iurz nach der 
Landung aus-schlupfen Die Eier sind 
nun zxar alles ander-Tals frisch- aber 
zolltcrhnisch werden sie als solche be- 
handelt nnd das genügt den Chinesen. 
Jm voriger-. Jahre wurden 14,930,035 
Ztiiek ausgeführt 

Ein anderesBeispiel siir die Schlan- 
heit der Chinesen in der Umgebung 
von Vorschriften wird aus Schanghai 
erzählt. Gemäß einer althergebrachten 
nnd sonst auch genau besolgtenBestim- 
mungen dürfen keine bemissneten chi- 
nesischen Soldaten ohne Zustimmung 
des internationalen Stadtraths durch 
das Fremdenviertel von Schanghai 
marschieren. Nun mußten kürzlich vie- 
le Truppen von dem an dem einen En- 
de der europäisehen Anstedlung gelege- 
genen Arsenal nach dem ganz am an- 
drrn Ende befindlichen Nantinger 
Vahnhose geführt werden. Einen Um- 
Iveg um das ausgedehnte Fremdenviers 
tel Wollte man gern vermeiden. andrer- 
seits siirchtete man. bei einer Anfrage 
an die zuständlae Behörden-b man viel- 
leicht den direkten Wen wählen dürfe. 
aus Weigerungen zu stoßen. Was that 
nun die gerissene (1-)«rfellschast&#39;"es Sie ent- 
ledigte sich einfach aller ihrer Waffen, 
packte diese aus große Heindtarren nnd 
Ver-deckte sie dort, sodaß man sie nicht 
sehen konnte. Daraus Wirken die Kar- 
ren ganz gemiithlich von den Kriegern 
durch dass Fremdenriiertel geschafft 
Die uichtitnnesisclten Zeitungen mach- 
ten ans die Angelegenheit aufmerk- 
sam, doch scheint man sie» weil jetzt 
feine Truppen mehr Nachkommen aus 
sich beruhen lassen zu wollen« —- 

—.- 

Ciu gern »Ich-euer Gast. 
Tie Fäden, die iieli von den Stätten 

-unseree Kindheit zu uns lseriiberipnntem 
wer-den fester nnd innine1«, wenn unk- der 
Eis-hauen anii mltiselken Regionen in die 
Stube nannt. Tno Mnisteen der Heil-- 
sclseite im staunt-. singt uni- die Melodie 
längst vergangene-r Jahre, und aus der 
rothen Glntls steigen längst vergessen ne- 
nlaubte Bilder der Erinnerung empor· 
Gestalten. die in unserer Jugend Jahre 
unseren Lettencsweg krcuzten, stehen vor 

unserem Unste- der Klang vertrauter 
Stimmen iktnneienelt sieh in unser Lhr --«-— 

die Zeit. in der wie tin-Z zum ndendliethn 
Plaudeestuudcheu um den Mache-loer 
drängten, wird wieder lebendig. 

Nur zu gern geben lvir uns diesen 
Erinuernnqm hin, die das Februar Heft 
der ,.T-euischen Anteil-ein« tvachrnfL In 
ieinc Leltüre verlieh, nelnet man weder 
der grimmigen Mille noch desJ schneiden- 
den Note-H, dei un Tlnir nnd Fenster 
riittelt. Was weiss eis aber nueli alle-; 
auss- der alten Oenuatd zu er,4,(«il)leul Der 
litliime1«selie Roman »an Totnnm’·s:· 
Melieitunis3« liäust die stinnnendeu Mo-- 
mente, je medi- er sich dem Ende nennt-D 
sodaß die mit der Heldiu fitlilende und 
eiuvfindende Leserln ilirete Schicksal mit 
tiefer Antlnsilnnlnne solne Eine 1·ei,3endc 
sllonelle von Elfe Wunder setnldert die 
Brautwerbung eine-S trieben nntet«ilnin- 
scheu Istinumonilfnlusilauten, dessen deut- 
ittie T’ll15ti11111iiiitiq ilsn in der cvrsjmnlli der 
lilteen iem Lelsencsqlnel inelnsn nnd finden 
hint, nnd enle e:«,;iihll eine kleine 
Plizze nun Hedluin Zienlmn in minnen 
Worten davon, wie sellsnlose Wolsltlknt 
innner jin-en Lehn findet- 

Viel Silntlang nnrd trsi den Leserinneki 
eine tnit tun-trefflichen Illustmtionen ge- 
schmückte Plaudern iilier die liiiistigen 
Vandesssniiitter nni etitdpiiisctien Fürsten- 
thronen sinden, in der natiirlirh aneh der 
anniuthinen Tochter dest— deutschen tin-spr: 
vaareH Crwalnnin netlian niird «3"er 
winterlichen Jahr Hzeit trägt ein interes- 
santer sllrtitel iioer den Schlitten in 

Sport nnd Vetteln Rechnung. der diesen 
tttesährten von Zehnee und Eis- in ntlen 
Theilen der Welt nnd in eilten Tonnen 
des Gebrauchs schildert JnsJ tsetannte 
thehhardtsche Gentiilde »Der Clettriieur 
auf dein Lande« iit in einer schönen Ne: 
nrodnttion vertreten, die den Humor der 
deutschen Törslrr nncäneieichnet zur Wir- 
sung bringt« Von den sonstigen Illustra- 
tionen seien nennnnt »Es Verner Meits 
sehi«. ein grilseinietiide—i; Tinehtenhild aus 
den Zehnteiter Vergeu, nnd »Winterinor-. 
ren im Hochmuan nnch dein Gemäldc 
oon August Print Eine Fiille lleinerer 
Beiträge ergänzt den tertliehen Theil des-j- 

Sestes zu einer sehr gedieaenen tilnthnahL 
die auch ans den dein tirattisclirn Vediirss 
nis-. der Hausfrau gewidmeten Seiten 
vertreten ist Hier findet die Leserisi sin- 
ieden Rtoeig ihrer Thiitigteit alsJ bonI-,- 
frau, Gattin und Mutter Winte, Nath- 
sehliige, Hinweis-H Anleitung nnd Fin- 
rechtweisinia. Alle diese Rezepte, deren 

kljcnnniasaltigseit niohl in teiner :tneiteii 
Zeitschrift erreicht wird, hauen sich snif 
praktischer Erfahrung ans nnd sind ohne 
weiteres- nuitsznsiihreik ein Vor-nig, den 
oerade die deutsche Frau tu schätzen mein. 
Natürlich ist auch der Fastnacht nisd ihre-: 
besonderen Gerichte gedacht tnnrden. 
Ebenso finden die Kinder, tooriiher sie int- 
mer von nenein begeistert sind, kleine 
Erziihlnnaeik Zcherzaediitne und Rath- 
sel. Endlich iit dein schon ost aeäußerten 
Wunsche der Leserinnem iilier Angelegen- 
heiten aller Art unter iieh plandern zu 
können, durch die Einrichtung eines offe- 
nen Stirechsaals Rechnnna getragen nigr- 
den, während der ansaedetnite Brieslasten 
beibehalten worden ist. Dis ist genug 
der Unterhaltung und Anregung auch für 
die längsten Winterabende, an denen die 
».cmiissran« von jede-n deutsch-amerika- 
nischen Heim zu Gast geladen werden 
sollte. zumal der aeringe Altonneinentss 
preis von nur sum vro Jahr sie für je- 
dermann erschtvinglieh macht. 


